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Können Städte die Bedrohung durch
Hitze bewältigen?

Die Grünen in Bayern fordern mehr Hitzeaktionspläne für
Kommunen, um Bürger vor steigenden Temperaturen zu

schützen. Erfahren Sie mehr über ihre Forderungen und die
Reaktion der Staatsregierung.

Die Grünen in Bayern streben nach mehr
Hitzeaktionsplänen

Die steigenden Temperaturen aufgrund der brütenden Hitze
stellen insbesondere für ältere Menschen in Städten eine
Herausforderung dar. Wie reagieren die Gemeinden darauf, um
ihre Bewohner zu schützen?

Warum sind Hitzeaktionspläne notwendig?

Die Grünen im bayerischen Landtag setzen sich aktiv dafür ein,
dass die Staatsregierung detaillierte Informationen zum Stand
der Hitzeaktionsplanung in Bayern offenlegt. Angesichts der
Prognosen, die eine zunehmende Zahl von Hitzetagen in den
kommenden Jahren vorhersagen, ist es essenziell, dass die
Kommunen entsprechende Maßnahmen ergreifen, um ihre
Bürgerinnen und Bürger zu schützen. Bisher haben jedoch die
meisten Kommunen in Bayern noch keine konkreten
Hitzeaktionspläne.

Bei einer zeitgemäßen Planung können mögliche
gesundheitliche Auswirkungen extremer Hitze rechtzeitig
kommuniziert, effektive Warnungen ausgegeben und die
Hitzebelastung langfristig in Städten und Gemeinden reduziert



werden. Dies kann beispielsweise durch die Schaffung von
schattenspendenden Grünanlagen und Parks, Wasserflächen,
großzügigen Schattenplätzen oder den Schutz und die
Neuanpflanzung von Bäumen erfolgen.

Die Grünen fordern mehr Prävention

Die Grünen sehen dringenden Handlungsbedarf und fordern von
der Staatsregierung, mehr Anreize für Kommunen zu schaffen,
um Hitzeaktionspläne umzusetzen. Insbesondere in Hinblick auf
den Schutz der Gesundheit der Bürgerinnen und Bürger sollte
schnell gehandelt werden, um für kommende Hitzewellen
gewappnet zu sein. Es geht darum, frühzeitig präventive
Maßnahmen zu ergreifen, um ausreichend Schutz und
Warnungen bereitzustellen.

Die Forderung nach einem umfassenden Bericht seitens der
Staatsregierung wurde im Umweltausschuss des Landtags
diskutiert. Das bayerische Gesundheitsministerium wies
bisherige Kritik zurück, betonte aber gleichzeitig die fortlaufende
Unterstützung der Kommunen bei der Erstellung von
Hitzeaktionsplänen. Dennoch sind die Grünen der Ansicht, dass
eine verstärkte Vorsorge und Anpassung an die klimatischen
Veränderungen in Bayern unerlässlich sind.

Es bleibt abzuwarten, wie die Staatsregierung auf die Forderung
der Grünen reagieren wird und welchen Einfluss dies auf die
weitere Entwicklung der Hitzeaktionspläne in Bayern haben
wird.

 – NAG

Details

https://nachrichten.ag/


Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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